
KELHEIM. Zwei Jugendliche wollten
zwei Playstation-Spiele entwenden,
was aber misslang: Am Samstag gegen
17 Uhr beobachteten zwei Zeugen, wie
ein 16-jähriger Kelheimer in derMulti-
mediaabteilung eines Kaufhauses sei-
nem 17-jährigen Freund aus Saal zwei
Playstation-Spiele übergab. Der nahm
die Spiele, packte sie aus und steckte
die Discs in die Hosentasche. Die lee-
ren Hüllen gab er dem 16-Jährigen zu-
rück. Als dem 17-Jährigen die beiden
Blue-Ray-Scheiben aus der Hosenta-
sche fielen, bemerkte dieser, dass sein
Vorhaben aufflog und flüchtete, wäh-
rend der 16-Jährige vor Ort blieb und
der Polizei übergeben wurde. Der Älte-
re stellte sich dann kurz darauf selbst
und erschien bei der Polizeidienststel-
le, wo er nach der Beschuldigtenver-
nehmungwieder entlassenwurde. Der
Diebstahlsschaden beläuft sich auf et-
wa 40 Euro.

POLIZEITeenager wollten
Playstation-Spiele stehlen.

Jugendliche
scheitern

KELHEIM. Noch ist es ein bißschen hin
zum 14. Juli, bis zum großen Tag der
Blaulichtradler des BRK Kelheim.
Dann starten Gregor Neumann, Stefan
Schinn und Robert Puntus als Team
beim Triathlon in Roth –aber nicht,
um persönlichen Zielen nachzujagen,
sondern um Spenden zu sammeln, für
den Verein zur Förderung krebskran-
ker und körperbehinderter Kinder
Ostbayern e. V. (VKKK).

Profi-Bike für mehr als 4500 Euro

Dafür haben die Blaulichtradler über
den VKKK ein Spendenkonto einge-
richtet. Sie haben die 226 zu bewälti-
genden Kilometer des Triathlons in
10o-Meter-Splits aufgeteilt – nach
Möglichkeit soll für jeden Teilab-
schnitt ein Sponsor gefunden werden.
die Sportler wollen also mindestens
2260 Spender an Land ziehen. „Bisher
läuft es nicht schlecht, aber es könnte
besser sein. Wir stehen aktuell bei et-
wa 1000 Euro“, sagt Radler Stefan
Schinn. „Unser Ziel verlieren wir aber
nicht aus den Augen.“

Um die Spendenbereitschaft anzu-
kurbeln hat sich das Trio nun etwas
besonderes einfallen lassen. Über
Sponsoren – Radsport 2000 in Kel-
heim, Auto G in Kelheim, die Ambu-
lante Intensivpflege aus Saal und Me-
dizinprodukte Huber aus Kelheim –
haben sie sich ein Profi-Zeitfahrrad or-
ganisiert, mit dem Stefan Schinn trai-
niert und den Triathlon bestreitet. Da-
nach soll es unter den Spendern ver-
lost werden. Das Rad hat einen Listen-
preis von mehr als 4500 Euro. Deswe-
gen hat das Trio auch die Spendenfor-
malitäten etwas abgeändert. Jetzt gibt

es einenMindestbetrag von zehn Euro,
vorher war der Spendenbetrag völlig
frei. „Damit wollen wir verhindern,
dass jemand hundertmal einen Euro
spendet, nur um bessere Chancen auf
das Rad zu haben. Wir wollen das
zwar niemandem unterstellen, aber
manweiß ja nie“, sagt Schinn.

Verlosung beim 24-Stunden-Rennen

Schinn, Puntus und Neumann beto-
nen, dass sie persönlich keinen Nut-
zen aus der Aktion ziehen wollen.
Auch das BRK, bei dem Puntus und
Schinn arbeiten, habe nichts von der

Aktion, erklärt Schinn: „Das ist nicht
selbstverständlich, aber unser Chef hat
sofort seine Erlaubnis für die Aktion
gegeben. Wir wollen zusammen für
die Kinder und deren Eltern etwas er-
arbeiten – das ist oberstes Gebot.“

Verlost werden das Fahrrad und
weitere Ausrüstungsgegenstände wie
etwa ein hochwertiger Zeitfahrhelm
beim 24-Stunden-Rennen in Kelheim.
Die Blaulichtradler werden dann
selbst nicht dabei sein, denn sie
schwimmen, radeln und rennen da ge-
rade in Roth – nicht für persönliche
Ziele, sondern für den guten Zweck.

EinZugpferd für denSpendenmarathon
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VON BENJAMIN NEUMAIER, MZ

PROJEKTDie Blaulichtradler
stellen ihre Spendenaktion
für den VKKK leicht umund
verlosen als Anreiz ein Pro-
fi-Zeitfahrrad.

Die Blaulichtradler und ihre Sponsoren: Robert Puntus, Anita Chmielewski,
Gökhan Altincik, Stefan Schinn, Günther Kissener, Wolfgang Huber, Rudi Eberl
(v. l.) und Gregor Neumann (kniend) Foto: Neumeier
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SPENDENKONTO

➤ Spenden: Kontoinhaber VKKKOst-
bayern e. V.; Volksbank Regensburg;
Kontonummer: 500 40; BLZ:
750 900 00; Spender sollten ihre voll-
ständige Adresse wegen der Spenden-
quittung angeben; Stichwort ist “Blau-
licht Radler”; Wer nicht genannt werden
möchte bitte “Anonym” als Hinweis bei
der Überweisung anfügen.
➤ Nachdem das Zeitfahrrad unter allen
Spendern verlost wird, gilt eine Mindest-
spende von zehn Euro. Bisher lagen laut
Stefan Schinn alle Spender darüber.
➤ Ziel ist es, 2260 Spender zusammen-
zubekommen – bei einemMindestspen-
denbetrag wären dasmindestens
22 600 Euro für das Kinderhaus des
VKKKOstbayern.

Ricarda Nierer erhält im Sommer die Festkrone
KELHEIM. Im Sommer erfolgt traditionell der Königin-
nen-Wechsel in Kelheim. Am Montagabend fiel im
Stadtrat die Entscheidung, wer die Krone anlässlich des
Volksfestauftakts am 14. August erhält. Das Gremium
sprach sich für die 19-jährige Ricarda Nierer aus. Die an-
gehende Bürokauffrau – eine gebürtige Kelheimerin –

hatte sich zuvor den Stadtratsmitgliedern vorgestellt. Die
19-Jährige ist im Berufsbildungswerk Abensberg beschäf-
tigt. Gerne trägt sie Dirndl. In der Freizeit geht die junge
Kelheimerin ins Fitnessstudio oder mit Freundinnen
weg. Bürgermeister Fritz Mathes überreichte der künfti-
gen „Hoheit“ einen Blumenstrauß. Text/Foto: eb
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KURZ NOTIERT

Gullydeckel ausgehoben
KELHEIM.AmSonntag, in der Zeit von
0 bis 6.45 Uhr, hob ein bisher unbe-
kannter Täter in Kelheim, in der Re-
gensburger Straße, aus der Fahrbahn
einenGullydeckel aus undwarf diesen
in einen angrenzendenHofraum. Am
Sonntag, gegen 6.45 Uhr, bemerkte
dies eine Anwohnerin und verständig-
te die Polizei. Die Frau sicherte bis
zumEintreffen der Polizei die Stelle,
an der der Gullydeckel ausgehoben
wurde,mit einer Tonne ab.
Durch das Ausheben eines Gullyde-
ckels entsteht eine erhebliche Gefahr
für Verkehrsteilnehmer, weshalb
Beamte der Polizeiinspektion Kelheim
gegen den unbekannten Täter Ermitt-
lungenwegen gefährlichen Eingriffs
in den Straßenverkehr eingeleitet ha-
ben. Zeugenhinweise über Personen,
welche sich zur Tatzeit im Bereich der
Regensburger Straße 67 auffällig ver-
hielten, werden an die Polizeiinspekti-
on Kelheim, Tel.: (09441) 5042-0, erbe-
ten.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gegen Auto gefahren
KELHEIM.AmFreitag, in der Zeit zwi-
schen 21 und 23.30 Uhr, hatte eine 26-
jährige Kelheimerin ihren Audi A 1 in
Kelheim, Klosterstraße 1, auf dem
Parkplatz vor dem Finanzamt abge-
stellt. Als die Frau zu ihrem Fahrzeug
zurückkam, stellte sie fest, dass ein an-
derer, bisher unbekannter Fahrzeug-
führer, gegen die hintere Stoßstange
ihres Pkws gefahrenwar undUnfall-
flucht beging. An der Stoßstangewur-
denKratzer verursacht. Es entstand
Sachschaden von 250 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Hausbesitzer beleidigt
KELHEIM. Sieben Personen urinieren in
einen fremdenGarten und beleidigen
anschließend dessen Besitzerin. Am
Sonntag, gegen 19 Uhr, hielt in Kel-
heim in der Riedenburger Straße ein
Ausflugsbus an. Eine 58-jährige Kel-
heimerin konnte dann beobachten,
wie aus demBus fünfMänner und
zwei Kinder ausstiegen, zu ihrem
Grundstück liefen, das Tor öffneten, in
ihrenGarten liefen und in diesen uri-
nierten. Als die Frau die Personen an-
sprach undmeinte, was das solle, wur-
de sie von diesenmehrfach beleidigt,
heißt es in derMitteilung der Polizei-
beamten aus Kelheim. Anschließend
liefen die Personenwieder zurück und
stiegen in ihren Reisebus, welcher
dannwegfuhr. Die Frau konnte jedoch
vomBus die Anschrift des Busunter-
nehmens ablesen. Von Beamten der
PolizeiinspektionKelheimwurden Er-
mittlungenwegen Beleidigung und
Hausfriedensbruch gegen die bisher
unbekanntenmännlichen Personen
aufgenommen. Zeugenhinweisewer-
den an die Polizeiinspektion Kelheim
unter der Nummer (09441) 5042-0, er-
beten.

KELHEIM. In der Zeit von Samstag, 13
Uhr, bis Sonntag, 10.30 Uhr, hebelte
ein unbekannter Täter mit einem bis-
her nicht bekannten Gegenstand ge-
waltsam die Eingangstüre eines Ta-
bakgeschäftes in der Kelheimer Innen-
stadt auf. Aus dem Verkaufsraum ent-
wendete der unbekannte Täter eine
größere Menge Zigaretten. Die genaue
Anzahl muss erst noch ermittelt wer-
den. Es ist aber von einem Diebstahls-
schaden im oberen vierstelligen Euro-
bereich auszugehen. An der Tür ent-
stand ein Schaden von etwa 500 Euro.

Zeugenhinweise über verdächtige
Personen zur Tatzeit in der Kelheimer
Innenstadt an die Polizeiinspektion
Kelheim, Tel.: (0 94 41) 5 04 20.

Dieb klaut
Zigaretten
POLIZEI Täter bricht in Tabak-
geschäft ein.

Der Täter hat die Tür aufgehebelt.
Foto: Stöcker

KELHEIM. Vor dem Treppenabgang
zum Keller der Dreifachturnhalle la-
gern Sandsäcke. Das massive Hoch-
wasser der vergangenen Woche hatte
auchAuswirkungen auf diesenGebäu-
dekomplex der Stadt Kelheim, in dem
sich im Untergeschoss auch das Stadt-
archiv befindet. Dort sind laut Stadtar-
chivar Dr. Wolf-Heinrich Kulke zu Be-
ginn der vergangenenWoche, „als sich
die Hochwasserspitze ankündigte“, si-
cherheitshalber historische Unterla-
gen aus den unteren Regalfächern ge-
räumt worden. Er sei dazu von der
Feuerwehr aufgefordert worden, denn
das Hochwasser drückte den Grund-
wasserspiegel „nach oben“.

Der Stadtarchivar erledigte die
Räumarbeiten mit den Bauamtsmitar-
beitern Hermann Drechsel und Franz
Sippl. In den oberen Regalbereichen
hatte Dr. Kulke zuvor bereits Platz ge-
schaffen, Unterlagen mussten aber
auch auf Tischen und Bierbänken ge-
stapelt werden. So lagern selbst Stadt-
ratsprotokolle aus dem 17. Jahrhun-
dert nun notdürftig auf Bierbänken.
Dem Stadtarchivar zufolge ist das
Stadtarchiv bis Mitte Juli nicht zu-
gänglich. Denn es nehme Zeit in An-
spruch, „bis alles an Ort und Stelle ist
und die Tischewieder frei sind“.

Beim „Evakuieren“ sei auch der
Ordnungszustand seiner Vorgänger
Rudibert Ettelt und Erich Hafner
durcheinandergebracht worden, da
ein Teil des Archivmaterials „noch
nicht nummeriert und verzeichnet
ist“.

Im Flur vor der Archivtür stand
laut Dr. Kulke das Wasser in einer Hö-
he von zwei Zentimetern. Dieses sei
von Kräften der Feuerwehr und des
Bauhofes abgesaugt worden. Der
Stadtarchivar befürchtet jedoch, dass
unter dem Boden des Archivraumes
(„die Spanplatten sind auf Holzbalken
geschraubt“) Feuchtigkeit eingedrun-
gen sein könnte. „Die Feuchtigkeit im
Archiv ist bereits jetzt um zwei Pro-
zent höher als vor dem Hochwasser.
Die Klimaanlage läuft nonstop. Zu-
sätzlich wurde ein Luftentfeuchter an-
geschafft.

Dr. Wolf-Heinrich Kulke sorgt sich
um die historischen Schätze auf Pa-
pier. Er sagt, dass langfristig das Ar-
chivgut durch erhöhte Feuchtigkeit
Schaden nehmen könne. Ein Umzug
des Stadtarchivs ist nach Ansicht des
Historikers dringend. (eb)

GESCHICHTEBesucher können
bisMitte Juli nicht in die
städtische Einrichtung.

VorsichtshalberArchivregale teils geleert

Stadtarchivar Dr. Kulke zeigt Stadt-
ratsprotokolle aus dem 17. Jahrhun-
dert, die auf einer Bierbank
lagern. Foto: Bachmeier-Fausten

SEITE 26 DIENSTAG, 11. JUNI 2013 KE02 KELHEIMERSTADTLEBEN MITTELBAYERISCHEZEITUNG


